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Ernste Worte bei schöner Feier
Anschlag von London auch bei den Schützen von Balksen/Katrop/Thöningsen präsent / „Einigkeit“-Schützen zu Gast

LÜHRINGSEN J Zeit für einen
Weckruf? „Aber ja!“, das fand
nicht nur Kommandeur Nor-
bert Sümmermann am
Pfingstsonntag beim Fest von
Balksen/Katrop/Thöningsen.
Zu dem Zeitpunkt wurde be-
reits ausgelassen feiert, den
Majestäten zugejubelt und
der Alltag ein stückweit ver-
gessen.

Ganz so einfach war es dann
aber doch nicht – weil die
schlimmen Bilder vom An-
schlag in London via
Smartphone auch bei den
Schützen und ihren Freun-
den präsent waren und die
Erinnerungen an andere An-
schläge und Attentate schnell
zurückkehrten. Und mit ih-
nen andere Begleiterschei-
nungen unserer Zeit: üble
Kommentare und Beschimp-
fungen unter den jeweiligen
Artikeln, Social Media hat
eben nicht nur gute Seiten.

So war es Zeit für ein paar
Worte abseits des Feiertru-
bels. Denn beim Schützen-
fest, da ist das Dorf versam-
melt, also genau die richtige
Gelegenheit, das mal deut-
lich zu sagen, fand Sümmer-
mann: „Da läuft was schief
mit uns“, sagte er allen Schüt-
zen und Gästen: „Wir müssen
mehr offene Augen füreinan-
der haben. Und auch offene

Ohren, um zuzuhören, mitei-
nander zu reden.“

Auch Pfarrer Bernd-Heiner
Röger fand in seiner Anspra-
che nachdenkliche Worte:
„Ich glaubte, wir leben in Zei-
ten, wo endlich alles zusam-
menwächst“, sagte er. „Ich er-
lebe das Gegenteil. Immer
mehr Leute ziehen sich zu-
rück. Der Geist Gottes ist aber
gerade sichtbar dort, wo Men-
schen sich engagieren. Wir
müssen wieder mehr rausge-
hen, unter die Menschen...“

Viel Beifall gab es dafür –
und Lob vom Königspaar für
einen zackigen Vorbei-
marsch: Micha Kleinschmidt
und Katharina Budde regie-
ren seit Samstag.

Alle Züge aus Balksen, Ka-
trop und Thöningsen defilier-
ten deshalb an Pfingstsonn-
tag in Lühringsen an Majestä-
ten und Hofstaat vorbei. Wie
stets mit dabei: Die Gäste der
Soester „Einigkeit“ als Zei-
chen guter Nachbarschaft im
Soester Norden. J brü

Mit den Majestäten im Rücken wurden beim Fest in Lühringsen die Ehrungen für verdiente Mitglieder
aus Balksen/Katrop/Thöningsen vorgenommen.

Ein Traum geht in Erfüllung
Christoph Rocholl lässt Vogel Wilma in Meiningsen keine Chance / Spanferkel für Ruhrtalbläser

MEININGSEN J Mit dem 270.
Schuss holte Christoph Rocholl
die Reste von „Wilma” von der
Stange. Der 28-jährige Ferti-
gungsmechaniker wählte die
24-jährige Augenoptikerin Cari-
na Schlak zu seiner Königin. Seit
zwei Jahren trug er den Wunsch
König zu werden mit sich herum
– nun freut er sich auf seine Re-
gentschaft.

Das amtierende Schützenkö-
nigspaar Endrik Wipper-
mann und Janine Plücke-
baum war zu seiner letzten
Parade und dem Rundgang
durchs Dorf unterwegs, als
Schießmeister Paul Hagedorn
den Schießstand präpariert
hatte. So läuft das in Meining-
sen: Erst wird ausgiebig das
Pärchen aus dem vergange-
nen Jahr gefeiert, dann wer-
den die neuen Regenten er-
mittelt. In diesem Jahr ent-
stand zunächst ein kleiner
Zweikampf, am Ende war
noch Rocholl unter der Stan-
ge – und erfüllte sich seinen
großen Traum. Mit einem
großen Knall endet, was so le-

sie und beschaulich begann.
Rückblick: Am Samstagmor-
gen lag das Dorf Meiningsen
noch im tiefen Schlaf. Um 7
Uhr weckte der Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuer-

wehr Meiningsen-Epsingsen
das amtierende Königspaar
Endrik Wippermann und Ja-
nine Plückebaum, um mit ih-
nen durch das Dorf zu zie-
hen. Jetzt war für die Bürger

Gelegenheit alles mit Fähn-
chen und geschlagenen Bir-
ken zu schmücken. Mit dem
Festball am Abend in der
Schützenhalle wurde das
Volksfest in Meiningsen stim-
mungsvoll eingeläutet.

Am Sonntag traten die
Schützen auf dem Schützen-
platz zusammen mit dem
Spielmannszug und den
Ruhrtalbläser Halingen an,
um das Königspaar mit sei-
nem Hofstaat abzuholen. Ge-
gen 16 Uhr versammelten
sich eine Vielzahl von Mei-
ningsern in der Dorfmitte,
um der Schützenparade bei-
zuwohnen. Königspaar, Hof-
staat und das Kinderschüt-
zenpaar Laura Schlak und Ni-
klas Florschütz reihten sich
auf und nahmen die traditio-
nelle Parade ab.

Noch bevor ein Schauer Re-
gen niederfiel, ging es in die
Schützenhalle. Kommandeur
und Vorsitzender des Schüt-
zenvereins Martin Frische
konnte eine große Anzahl
von Ehrengästen begrüßen.
Er erinnerte an vergangene
Feste und lobte das scheiden-
de Königspaar für ihre offene
Art und dem neugewonne-
nen Anschluss im Dorf, als
gelungene Integration von
Neubürgern.

Martin Frische war es eine
besondere Freude die Ruhr-
talbläser aus Halingen mit ei-
nem Spanferkel, das der Grill-
meister Charly Bürger zube-
reitet hatte, für 20 Jahre
Treue zum Schützenverein
Meiningsen zu ehren. Nach
den Auszeichnungen für
Schützen, dem Königstanz
und einigen organisatori-
schen Hinweisen wurde der
Befehl „wegtreten“ gegeben
und das Fest konnte mit gut
gelaunten Akteuren in den
Festballmodus gehen. J jv
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„Groteske
Formen“

Zur Berichterstattung über die
zunehmende Krähen-Populati-
on in Soest:

Wie lange noch sollen
Soester Bürger, die seit Jahr-
zehnten den entsetzlichen
Lärm und Dreck der Saatkrä-
hen ertragen müssen, auf
eine wirksame Lösung war-
ten? Wann sind unsere Ent-
scheidungsträger endlich be-
reit, geeignete Maßnahmen
zu bewilligen?

Die Verantwortlichen in
Bad Sassendorf haben schon
vor langer Zeit die Bäume im
Kurpark derart beschneiden
lassen, dass die Saatkrähen
dort keine Nester mehr bau-
en können, eine einfache,
aber sehr effiziente Maßnah-
me. In Soest lehnte der Um-
weltausschuss ein Beschnei-
den der Nistbäume ab. Das
Entfernen einiger weniger
Nester verringert keinesfalls
den Saatkrähenbestand und
hat eher Alibifunktion als ei-
nen wirklichen Nutzen. Ein
fachmännisch durchgeführ-
ter Baumschnitt kann sehr
wohl die Vitalität eines Bau-
mes fördern.

Seit Jahren nimmt der Na-
tur- und Artenschutz in
Deutschland, insbesondere in
NRW, immer groteskere For-
men an. Neue Autobahnen
sollen ohne Lärmschutz di-
rekt an Wohngebieten ent-
lang gebaut werden, damit
der Natur- und Artenschutz
ausreichend gewährleistet
ist. Für den Bau von Umge-
hungsstraßen, die hohe Ver-
kehrsaufkommen sowie den

Schwerlastverkehr aus den
Ortskernen in Außenberei-
che verlagern könnten, müs-
sen Bürger jahrzehntelang
kämpfen.

Dagegen forcierte die abge-
wählte NRW-Landesregie-
rung mit Herrn Remmel den
Ausbau von Windkraftanla-
gen im Arnsberger Wald. Hier
sollen die höchsten Festland-
rotoren der Welt gebaut wer-
den, obwohl mehr als 70 Pro-
zent der Landeswaldfläche
als Naturschutzgebiete oder
Vogelschutzgebiete ausge-
wiesen sind und es in § 1 Abs.
1 BNatSchG heißt: Natur und
Umwelt sind auf Grund ihres
eigenen Wertes und als
Grundlage für Leben und Ge-
sundheit des Menschen … zu
schützen… Und obwohl es
schon öfter, aufgrund man-
gelnder Speicherkapazitäten,
eine Überproduktion an
Strom aus Windkraft gab, so-
dass der Strom an Nachbar-
länder verschenkt wurde
oder Deutschland für die Ab-
nahme zahlen musste.

In Soest lehnte der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe jeden Vorschlag zur Er-
haltung des Lehrschwimmbe-
ckens in der von-Vincke-
Schule ab. Für die Schüler der
Förderschule fließt kein ein-
ziger Euro und der nächste
Termin für den Schwimmun-
terricht steht in den Sternen,
ein sehr trauriger und be-
schämender Vorgang, vor al-
lem deshalb, weil vor jeder
Wahl dem Bürger mehr In-
vestitionen in Bildung ver-
sprochen werden. Natur-
schutz ist sinnvoll und wich-
tig, aber der Mensch gehört
auch zur Natur und auch er
hat ein Anrecht auf Schutz
und freie Entfaltung seiner
Persönlichkeit (GG Art. 2).

Annette Haverland,
Soest

LESERBRIEF

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns

allerdings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir darauf
hin, dass Leserbriefe ausschließ-
lich die Meinung der Einsender
wiedergeben. Bitte versehen Sie
Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse
und Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift aber
nicht. Sie erreichen uns per Mail

an stadtredaktion@
soester-anzeiger.de.

Marwin Elberg und Linda Wulff bilden das Königspaar der Jung-
schützen in Lühringsen.
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Zum Fest
Thronjubiläen
Jörg Schulze und Andrea Ebeling
geb. Pape regierten vor
25 Jahren.
Erika Lammert war vor 40 Jahren
Königin.

Ehrungen
J Königsorden: Daniel Gerth
J Ansteckkreuz (Auszeichnung
in Silber) der Schützengemein-
schaft des Kreises Soest: Norbert
Meier
J Verdienstmedaille (Auszeich-
nung in Bronze) der Schützenge-
meinschaft des Kreises Soest:
Marcus Hülsmann
J Anstecknadel der Schützenge-
meinschaft des Kreises Soest: Pa-
trick Liehm.
J Orden des Schützenvereins für
besondere Verdienste:
Jürgen Schulte-Derne.
J Dank an ausgeschiedene Vor-
standsmitglieder:
Bernd Lammert, Jörg Mattheus,
Jörg Schulze.

Die Schützen im Netz:
www.sv-balksen-katrop-
thoeningsen.de

Micha Kleinschmidt und Katharina Budde regieren in Balksen/Katrop/Thöningsen. Um sich herum versammeln sie (mit Königsoffizier Willi Budde und Jungschützenpaar Mar-
win Elberg und Linda Wulff) den Hofstaat: Axel Klein und Isabel Schulte-Derne, Christoph Budde und Pia Lammert, Andre Schlüter und Lisa Hoffmann, Patrick Liehm und Alina
Schröger, Felix Mattheus und Stephanie Budde, Konstantin Sümmermann und Amrid Schulte-Derne, Martin Oeleker und Laura Scheller, Dennis Köpp und Ameli Gärtner, Stef-
fen Overbeck und Nadine Hellemeister. J Fotos: Brüggestraße

Aufstellung zur Ehrung (von links): Karsten Schlak, Gerd Lüke,
Bernd Pollach, Reinhard Teuber und Thomas Schlak.

Der Hofstaat in Meiningsen, der gestern Nachmittag „abgelöst“ wurde: Christopf Rocholl und Carina
Schlak, Thorsten Prause und Tanja Bohnes-Prause, Thomas und Vera Schlak, Holger und Simone Klein,
Sven und Viola Lindner, Thorsten Friedeheim und Julia Verrena Romberg

Christoph Rocholl und Carina Schlak regieren nun ein Jahr lang die
Meiningser Schützen. J Fotos: Vorhölter

Zum Fest
60 Jahre: Georg Deimann

Verdienstorden der Schützen-
gemeinschaft des Kreises
Soest in Bronze
Reinhard Teuber und Bernd Pollach

Dank für viele Jahre als Zug-
führer, Adjutant, Königsoffi-
zier, 2. Vorsitzender
Thomas Schlak

Insignien
Apfel: Hendrik Müller, 53. Schuss
Zepter: Hasan Ulutürk, 64. Schuss
Krone: Karsten Scnlak, 86. Schuss

Kinder-Schützenkönigspaar
Niklas Florschütz und Laura Schlak

Ehrungen
25 Jahre: Karsten Schlak, Gerd
Lüke, Sascha Klapschinski


